
Vorwort.

Der verewigte Göttling war der erfte wel¬

cher kleine Sammlungen von gegenwir¬

kenden Mitteln veranftaltete, die er dem

Publikum käuflich überliefsj durch häufige

Nachfragen wurde ich in der Folge ebenfalls

veranlafst folclie Sammlungen zu verfertigen,

die in Rückficht der Anordnung etwas von den

Güttlingfchen abwichen, aber mit ungemeinem

Beifall aufgenommen worden lind. Im Jahr

1799 machte ich die erften Verfendungen, un¬

ter dem Namen chemifche Probirkabi-

nete; und dafs Tie damals ein Bedürfnifs für

fu manche Freunde der Chemie, für Dilettan¬

ten , luv Mineralogen, Fabrikanten, Techno¬

logen
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logen und denkende Landwirthe waren, davon

hat mich der gute Abfatz hinlänglich überzeugt.

Ich habe von dielen Sammlungen nicht nur

fait in alle Gegenden Deutlehlands wel¬

che verfchickt, londern viele derfelben find

auch nach Schweden, Dänemark, Nor¬

wegen, Ungarn, RuIsland, und einige

nach Peru und lyiexiko gekommen, letzte¬

re find durch den berühmten Alexander von

Humbold verfchickt worden, dev die Wahr¬

heit meiner Auslage beftätigen wird. Die in

der Folge eingetretenen grofsen politischen Er¬

eignilse , und die Sperre verurfachten freilich

eine Stockung.
* 1 ' " ' \

••

Jene Sammlunge« waren dem Geift der

Zeit gemäfs und den damaligen Bedürfniffen

der Chemie entfprechend. Ein lolclies Kabi.

netchen beftand in einer faubern kleinen Kifte,

in welcher fich folgende Reagentien befanden:

I, Konzentrirte Schwefelfäure j 2, Salpe-

terfäüre; 3, Salzföure; 4, konzentrirte Eflig-

fäure ; 5, Weinft einläute; 6, kohlenfaures

Katrum; 7, ätzendes Kali; kohlenfaures Am¬

moniak ; 9, ätzendes Ammoniak; 10, neutra¬

les kohlenfaures Kali? il, Kalkvvaffer; 12,

Baryt-
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Batytwaffer; 13, Talkerde; ,14, kleefaures Ka-
Ii; ig, blaufaures Kali; 16, falzfaures Kali;
17, fchwefelfaure Talkerde; 18, falzfaurer
Kalk ; 19. falzfaurer Baryt; 20, effigfnuver Baryt;

21, kalzinirter Borax; 22, pliosphorfaures

Ammoniak; 25, Alaun; 24, Arfcaik in deftil-

lirtein Waffer gelöft; 25, Queckfilbei auflöfung;

26, Oueckfilber; 27, falpeterfaures Silber;

28, falpeterfaures Queckfilber; 29, falpeter¬
faures Blei; 30, falzfaures Eifen; 51, falzfau¬
res Zinn; 52, fcliwefelfaures Kupfer; 33,

Kupferoxyd in Ammoniak aufgelöft; 34, Schwe-
felkali; 55, Schwefelammoniak; 56, Schvve-

feleifen; 57, Hahnemannfche Weinprobe; 38,
abfoluter Alkohol ; 39, Schwefeläther; 40,

Auflöfung der Baumölfeife in Alkohol; 41
Lakmuspapier; 42, durch Säure gerüthetes
Lakmuspapier; 43, mit Gilbwurzel gefärbtes
Papier; 44, mit. Femambucktinktur gefärbtes
Papier. Aufserdem befanden lieh in einem be-
fondern Behältnifse in jedem Kiftchen noch:

1) eine kleine glüferne Reibfchale mit Piftill;

2) eine kleine Wage mit Gewicht; 3) ein

gläferner Trichter; 4) ein Löthrohr; steini¬
ge Cylindergläfer; ein gläferner Spatel; 7)
zwei gebogene Röhren und eine kleine Ent-

bindungsflafche zur Entwicklung des Waller-
ftoff-
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ftoffaraTes; aufs er dem befand fich auch dabei e-inO '

Stückchen Lakmus in Leinewand gewickelt,

um auf der Stelle damit Lakmustinktur zu be¬

reiten, weil fich diele nicht, ohne zu verder¬

ben, vorräthig aufbewahren laf'st. Die Rea-

gentien waren fämrntlich in kleinen Flafchen

xon weifsem Kryftallglaie mit eingefchliffenen

Stöpfeln enthalten. Die Quantität derfelben

lichtete fich nach dem Gebrauche, und be¬

trug bei den Säuren zwei bis drei Unzen. Das

Ganze war fo bequem eingerichtet, dafs man

es leicht auf Reifen bei 'fich führen konnte $

und der Preis war 4^ Frieüiichsd'or.

In der Folge wurden verfchiedene Veräu¬

ßerungen vorgenommen, einige entbehrliche-

Jleagentien weggelaffen, und neuere hinzu ge¬

trau? die unterdelf&n in Gebrauch gekommen,

x. B. das beruft ein faure Natrum u. a. m. Aach

Ji'efs ich auf b-efonderes Verlangen ProbirkäTt.

chen verfertigen denen Thermometer und Au

Koliolonteter beigefügt waren..

. \ y ... ■

Jedem Probirkabinetcheii wurde eine ge-.

druckt,© Anweifung beigefügt, unter dem Na¬

men.': Cheiuifches Probi rkabinet, oder

ISathficlit voa dem Gebrauche und

dea
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tten I",igenfchaften der Reagentien,

Ob es gleich meine Abficht nicht war diefe

kleine Schrift in den Buchhandel zu bringen,

To wurde folche doch fo oft, auch ohne Kahmet-

chenverlangt, dafs ifchmich genöthiget fah 1806

eine zweite Auflage davon zu veranftalten.

Auch diefe ift bereits wieder vergriffen, und

die Nachfrage dauert lebhaft fort, deshalb hat

mich nun die Verlagshandlung wiederholt auf¬

gefordert, eine dritte Auflage zu beforgen. Ich

bin di;-fer Auffo-rderüng um fo lieber gefolgt,

da es meine Zeit nicht mehr verftattet

theinifche Probirkaliinetch-en zum

Verkauf verfertigen zu lallen, und

ich feit einigen Jahren jede Beftel-

lung derfelben zurück gewiefen ha¬

be. Um aber die Liebhaber der Chemie in

den Stand zu fetzen ficli felbft die Röthigen

Reagentien bereiten zu können, fo liefere ich

hier nicht nur das Verzeichnis der wichtigsten

Reagentien welche eine Sammlung enthalten

itmfs, wenn fie dem gegenwärtigen Znftnr.de

der Wiffenfchaft foll angemeffen feyn j fondern

ich füge auch die Befebreibung der Bereitungs¬

art hinzu, und werde einige Worte über die

Anwendung der Reagentien fagen. Gern be-

icheide ich mich hier dem Chemiker von Pro..

felfion
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felfion nichts Neues zu lagen j aber ich werde

dem angehenden Chemiker gnügen, der feine

praktifche Laufbahn damit anfangen mufs, fich

die Reagentien felbft zu bereiten. Eine aus¬

führliche Anleitung nach der er arbeiten kann

wird nicht ohne Nutzen für ihn fe.yn — und fo

wird der Chemie vielleicht ein oder der ande¬

re Freund gewonnen, und dann wird es doch

wohl nicht zu tadeln feyn, dafs ich der Stimme

de* Publikums nachgegeben, und der Auffor¬

derung zur abermahligen neuen Ausgabe nicht

widerftanden habe.

i i : " '

T rommsdorff.
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